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Lange Wartezeiten, fehlende Bus- und Straßenbahnhaltestellen 
oder schlechtes Wetter. Es gibt genug Gründe, warum man sich 
morgens für die Fahrt mit dem Auto entscheidet. Um Einzelfahrten 
zu vermeiden und die Bildung von Fahrgemeinschaften zu fördern, 
hilft eine interne Mitfahrbörse.

Fahrgemeinschaften  
fördern 
Otto-Bennemann-Schule Braunschweig
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Inhalt
Berufsschulen mit großem Einzugsge-
biet und ländlich gelegenen Unterneh-
mensstandorten sind häufig nicht aus-
reichend an den öffentlichen Nahverkehr 
angebunden. Auszubildende wie auch 
Mitarbeiter*innen nutzen für ihre An-
fahrtswege daher das eigene Auto statt 
den ÖPNV oder das Fahrrad. Hohes Ver-
kehrsaufkommen zur Hauptverkehrszeit, 
Stress und wachsender Parkplatzdruck 
sind die Folge. Unternehmen und Be-
rufsschulen können hier unterstützen, 
indem sie ihren Auszubildenden und Mit-
arbeiter*innen eine Mitfahrbörse anbie-
ten. Über das interne Portal lassen sich 
Fahrten wohnortspezifisch anbieten und 
finden.

Beitrag zur Nachhaltigkeit
Gerade täglich wiederkehrende, gleiche 
Wege bieten großes Potential für die Bil-
dung von Fahrgemeinschaften. Indem 
Berufsschulen und Unternehmen eine 
Mitfahrbörse bereitstellen, fördern sie 
eine nachhaltigere Mobilitätskultur, redu-
zieren die Anzahl der Einzelfahrten und 
senken den Treibstoffbedarf sowie den 
Ausstoß an CO2 und Feinstaub. Zugleich 
fahren weniger Autos auf den Straßen, 
was den Verkehrsfluss für alle verbes-
sert. Auch das soziale Miteinander wird 
durch das gemeinsame Fahren geför-
dert. Menschen, die regelmäßiger Fahr-
gemeinschaften nutzen, sind motivierter 
und haben ein geringeres Unfallrisiko.[30]

Umsetzung
Eine Mitfahrbörse lebt von ihren Nut-
zer*innen. Daher sollte zuerst evaluiert 
werden, wie viele Personen einen weiten 
oder umständlichen Arbeitsweg auf sich 
nehmen und Interesse an einer Mitfahr-
gelegenheit haben. Basierend auf den 
Ergebnissen lässt sich anschließend die 
Mitfahrbörse entwickeln. Viele Berufs-
schulen wie auch Unternehmen nutzen 
für ihre Kommunikation ein Intranet, wel-
ches sich auch für eine Mitfahrbörse eig-
net. In einem Forum bieten die Nutzer*in-
nen Fahrten an, suchen Verbindungen 
und bestätigen diese. Alle weiteren Ab-
sprachen wie Zeit, Treffpunkt und Fahrt-
kosten vereinbaren die Teilnehmenden 
eigenständig. Die Umsetzung über das 
bestehende Intranet ist mit keinen weite-
ren Kosten verbunden. Alternativ gibt es 
zahlreiche Anbieter, die Plattformen für 
Mitfahrbörsen entwickeln und anbieten.

Herausforderungen
Der Erfolg einer Mitfahrbörse hängt da-
von ab, wie viele aktive Nutzer*innen 
mitmachen. Daher sollte die Mitfahrbör-
se von Beginn an stark beworben und 
attraktive Anreize gesetzt werden. Es 
bietet sich an, neuen Schüler*innen und 
Mitarbeiter*innen an ihrem ersten Tag 
die Mitfahrbörse vorzustellen. Auch die 
bestehende Belegschaft sollte regelmä-
ßig erinnert und motiviert werden. Ent-
scheidend ist ebenso das Vertrauen bei 
solchen Angeboten: Schüler*innen und 



29

Mitarbeiter*innen sollten sich daher vor-
ab kennenlernen und in den persönlichen 
Austausch treten können.

Partizipation
Auszubildende können bei der Bedarfs-
umfrage, dem Aufbau der Mitfahrbörse 
im Intranet und bei der Bewerbung des 
Portals unterstützen und mitgestalten. 
So erhalten sie Einblicke ins betriebliche 
Mobilitätsmanagement und erlangen 
organisatorische, kommunikative und 
technische Fähigkeiten. Mit Hilfe eines 
IT-Koordinators kann die Mitfahrbörse 
anschließend im betriebseigenen Intra-
net umgesetzt werden.

Erwähnenswert
In der Biete- und Suchfunktion des Fo-
rums der Otto-Bennemann-Schule finden 
sich zahlreiche Einträge von Schüler*in-
nen, die gemeinsam ihre Fahrten zur Be-
rufsschule organisieren.

Über die Berufsschule

Bereits seit 1991 besteht an der Otto-
Bennemann-Schule eine Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsgruppe, die sich 2018 
in Team Nachhaltigkeit und Mobili-
tät umbenannte. Das Team besteht 
aus Lehrkräften und Schüler*innen. 
So wurden bspw. zwei Photovoltaik-
anlagen installiert und seit 2014 die 
jährlichen Mobilitätstage organisiert. 
Die Otto-Bennemann-Schule wurde 
mehrfach als „Umweltschule in Euro-
pa“ ausgezeichnet.

Anschrift
Otto-Bennemann-Schule  
Berufsbildende Schulen  
Wirtschaft und Verwaltung
Alte Waage 2-3
38100 Braunschweig

Kontakt
Mareike Eggeling

m.eggeling@obsbs.de
otto-bennemann-schule.de

Aufwand: 
Kosten:
Partizipation:
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Verkehrsmittel im Kostencheck

Jedes Verkehrsmittel hat seine ganz eigenen Vor- und Nachteile. Gerade auf kurzen 
Strecken ist das Fahrrad unschlagbar und sollte daher Mittel der Wahl sein. Für länge-
re Fahrten eignet sich hingegen die Bahn, der Bus oder das Auto. Jedoch muss man 
sich dann an Fahrpläne halten oder mit der Parkplatzsuche und Reparaturen ausei-
nandersetzen. Es ist gar nicht so einfach, das richtige Verkehrsmittel zu finden, das 
je nach den eigenen Bedürfnissen sowohl schnell, günstig und möglichst ökologisch 
ist. Gerade die monatlichen Kosten werden im Vergleich häufig unterschätzt. Mit dem 
VCD-Kostencheck lässt sich ein erster Überblick über die Kosten verschaffen.

VCD-Kostencheck
   diy.vcd.org/publikationen/kostencheck

„Gerade junge Menschen 
in Berufs- oder Hochschulaus-

bildung brauchen eine realistische und 
transparente Übersicht darüber, wie viel 

sie wirklich für welches Verkehrsmittel aufwen-
den müssen. Nach Wohnen und Essen steht die 

Mobilität an dritter Stelle bei den durchschnittlichen 
Ausgaben im Monat. Und das Geld ist in der Regel 
bekanntermaßen knapp. Mit unserem Kostenrech-
ner tragen wir dazu bei, dass sie eine informierte 

und gute Wahl treffen können.“
Anika Meenken, Projektleiterin 

DIY: Verkehrswende selber machen.

Wissenswert

https://diy.vcd.org/publikationen/kostencheck

